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Buchs UmPassanten in ihrerMeinungsbildung zu denAbstimmun-
gen zu unterstützen, verteilten Mitglieder der SP Werdenberg am
Samstag Flyer für einNein zur Selbstbestimmungs-Initiative der SVP
und ein Nein zu den Versicherungsspionen. Bild: Samantha Zurbrügg

SPWerdenbergwarb aufBahnhofstrasse für zweimalNein

WasWannWo
Schafwollsammlung

Sargans Die Schafwollsamm-
lung findet am Samstag, 1. De-
zember, von 9.30 bis 12 Uhr bei
derMarkthalle School inSargans
statt. Weitere Informationen
unter Telefon 0817332374 oder
0793556409.

Seniorennachmittagdes
RotenKreuzes

Grabs Am Freitag, 16. Novem-
ber, findetder Seniorennachmit-
tagdesRotenKreuzesum14Uhr
imKirchgemeindehaus statt.Das
Singchörli Laadist ist zu Gast in
Grabs.DieToggenburgerGruppe
wird singen, musizieren, aber
auch Sketchs zumBesten geben.
DergemütlicheNachmittagwird
mit dem Zvieri abgerundet. Alle
älterenGemeindegliederund In-
teressierte sind zudiesem fröhli-
chen Nachmittag ganz herzlich
eingeladen.Werabgeholtwerden
möchte,melde sichbeiHeidiEg-
genberger,Telefon0817713965.

Bluesmit TheSecond
Cousins

Sargans Zwei prägendeSchwei-
zerBluesmusiker tretenamFrei-
tag, 16.November, um20.30Uhr
auf derBühnedes Jazzkeller Sar-
gans auf. The Second Cousins
bringen ihre Leidenschaft mit.
Da ist einmal Cla Nett, einer der
Geburtshelfer der Schweizer
Bluesszene.Derandere,KurtBis-
lin, feierte mit seinen Formatio-
nen Bluecaster, The Raindogs
undTheD.Biters Erfolge in ganz
Europa.

MusikalischeReise ohneGrenzen
Trübbach Von Polkas überMärsche,Walzer, Swing, Schlager, Big Band Jazz bis Country boten die

2-Länder-Musikanten bei ihrem Jubiläumskonzert dem zahlreichen Publikum.

Pius Bamert
redaktion@wundo.ch

Als Unterhaltungsband bezeich-
nen sich die 2-Länder-Musikan-
ten bescheiden.Wasdie rund 20
MusikerinnenundMusikerunter
der Leitung von Jan Köpfli im
OberstufenzentrumSeidenbaum
boten, war sicher ein Konzert,
das man als Kunstgenuss be-
zeichnen kann. Breitflächig war
nichtnurdasmusikalischeAnge-
bot der Band, sondern auch die
Instrumentierung, von Blech-
und Holzinstrumenten bis zu E-
Gitarre, E-Bass, Keyboard, Alp-
horn und Schlagzeug.

Vor 25 Jahren gründeten ein
Schweizer und ein Liechtenstei-
ner die Formation. Heute sind
auch Mitglieder aus Vorarlberg
dabei.Die 2-Länder-Musikanten
verkörpern die Idee, die beiden
Seiten des Rheins auf kultureller
Ebenezuverbinden.DieMitglie-
der sindambitionierteAmateure,
von denen die meisten auch in
Ortsvereinen mitwirken. Dank
guter Vorbereitung zu Hause ist
es möglich, mit wenigen Proben
eingrossesRepertoire zuerarbei-
tenundstets zuerneuern.Corne-
liaLüchinger ausAltstätten leitet
dieGruppe als Präsidentin.

Das erste gespielte Stück
scheint dasMotto desAbends zu

sein. Würzig ist die gute Mi-
schung der verschiedenenmusi-
kalischen Stile. Hans Köppel lei-
tet witzig durchs Programm und
erheitert das Publikum mit sei-
nen kabarettistischen Einlagen.

Bei Polkas, Walzer, böhmi-
scher undmährischerBlasmusik
klatschen die Leute begeistert
mit.«Lüpfig» istder richtigeAus-
druck für diese Volksmusik.

Dann ein Wechsel zur Schlager-
musik. Es folgte ein fein gespiel-
tesPotpourri vonFreddyQuinns
bekannten Songs, darunter na-
türlich den Evergreen «Junge
komm bald wieder». Das ist ge-
fällige Musik auch für Leute, die
keine Schlagerliebhaber sind.
«The Rose» sang Theresia Mä-
der-Pfarrer aus Maienfeld. Mä-
ders Stimme passt genau.

Die 2-Länder-Musikanten sind
auch eine hervorragende Big-
Band. Unvergessen der Hit von
Frank Sinatra «New York, New
York –Wenn ich es dort schaffen
kann, werde ich es überall schaf-
fen.» Hans Köppel schaffte es,
eine wunderschöne Parodie die-
ses Liedes zu singen. Seine Stim-
me «jazzt». Die Band swingte,
die Saxofone röhrten, die Zuhö-

rer wippten im Takt. 1942 veröf-
fentlichteDukeEllington seinen
«C Jam Blues». Ellington hatte
seine Konzerte immer mit die-
sem Stück eröffnet, mit dem zu-
gleichdieBandaufgewärmtwur-
de.Aufgewärmthabenandiesem
Abend in Trübbach die Musiker
das Publikum besonders mit
«Sweet home Chicago», einem
heissenSongderBluesBrothers.

In Trübbach feierten die 2-Länder-Musikanten mit einem tollen Konzert ihr 25-Jahr-Jubiläum. Hans Köppel führte witzig durchs Programm und
griff auch zum Bass. Bild: Pius Bamert

Kochweltmeister als Ziel
Buchs AndenKochweltmeisterschaften in Luxemburg hat

Dominik Roider einewichtige Funktion alsHelfer des Kernteams.

DieKochweltmeisterschaftEnde
November in Luxemburg ist das
Highlight für die Schweizer
Kochnationalmannschaften.Mit-
tendrin ist Dominik Roider aus
Buchs. Sein Ziel: Kochweltmeis-
ter zuwerden.

Der 21-jährige Roider ist seit
rund einem Jahr in der Junioren-
Kochnationalmannschaft. Erhat
diewichtige Funktion alsHelfer.
Er unterstützt das Kernteam, wo
er kann und falls es beim Kern-
team einen spontanen Ausfall
gibt, muss er einspringen. Dies
erfordert immerhöchsteKonzen-
trationunder ist definitivdie gol-
digeUnterstützung fürdasTeam.

ImGranResortBadRagaz
dasHandwerkerlernt

Dominik Roider hat sein Hand-
werkbeiRenatoWüest imGrand
ResortBadRagazerlernt.Aktuell
kocht er im Betrieb des Team-
chefsNormanHunziker«Culina-
ryArtist» inArchundzusammen
mit seinemTeamhat er ein gros-
ses Ziel: Er möchte Kochwelt-
meister werden. Die Junioren-

Kochnationalmannschaft ist am-
tierender Weltmeister und das
gleich dreimal in Folge. Es ver-
steht sichvonselbst, dass er indie
FussstapfenseinerVorgänger tre-
ten möchte und ebenfalls Welt-
meister werdenmöchte.

Alle vier Jahre treten die bes-
ten Kochteams der Welt an den
Kochweltmeisterschaften an.

Vom 23. November bis 29. No-
vember wird Luxemburg die ku-
linarische Hauptstadt der Welt
sein. 105Nationalteamsundwei-
tere 1000 Köche werden erwar-
tet. Der Schweizer Kochverband
entsendet zwei Teams nach Lu-
xemburg: die Schweizer Junio-
ren-Kochnationalmannschaft so-
wiedie SchweizerKochnational-
mannschaft.

Drei-Gang-Menüundein
Buffet

Die beiden Teams bestehen aus
ausgebildetenKöchen, die in be-
kannten Gault-Millau-Betrieben
arbeiten, selbstständig oder Kü-
chenchef sind oder in der Ge-
meinschaftsgastronomiekochen
und ihre Freizeit für die Koch-
kunst hergeben.

Das Junioren-Team muss
zweiAufgabenerfüllen: einDrei-
Gang-Menü für 70 Gäste sowie
als zweiteAufgabe einBuffet aus
vier Fingerfood, einer kalten
Fischplatte, einem Hauptgang
und einen Dessertteller für 12
Gäste. (pd)

Dominik Roider ausBuchs istMit-
glied der Junioren-Kochnational-
mannschaft. Bild: PD
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Die eigene Armbanduhr zusammenbaueneigene Armbanduhr zusamme
Uhrmacher

zusammenbauen

Workshop
Es wird ein unvergessliches Erlebnis sein, mit der Unterstützung
unserer Uhrmacher eine neue mechanische Armbanduhr zum Ticken zu bringen,
die Sie am Schluss mit Stolz tragen werden.
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